
Gesetzblatt 
– 3 –  
Pos. 1612
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 

....................................................... 
....................................................... 
(Bezeichnung der zuständigen Polizeidienststelle) 
PROTOKOLL ZUR RÄUMUNG DER GEMEINSAMEN WOHNEINHEIT
UND IHRES NAHRAUMS AUFGRUND DER EINSTWEILIGEN VERFÜGUNG
ZUR SOFORTIGEN RÄUMUNG EINER GEMEINSAMEN WOHNEINHEIT UND
IHRES NAHRAUMS, SOWIE AUFGRUND DES ANNÄHERUNGSVERBOTS ZUR GEMEINSAMEN WOHNEINHEIT UND ZU IHREM NAHRAUM
	Beginnzeitpunkt 
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Uhr 
	Uhr 
	M 
	M 
	
	Tag 
	Tag 
	M 
	M 
	Jahr 
	Jahr 
	Jahr 
	Jahr 


(Adresse der zu räumenden Wohnung) 
Gemäß Art. 15ae Abs. 1 des Polizeigesetzes vom 6. April 1990 (Gesetzblatt von 2023, Pos. 171, mit nachträglichen Änderungen) 
…………….………….…………………..……………. 
vom 
…………...…………………………..……….…... 

(Dienstgrad, Vorname und Name des zuständigen Polizeibeamten)


(Bezeichnung der Polizeidienststelle)
in: ……………………………………………………………………………………………………………………
(Durchführungsort) 
hat die Räumung durch ……...………………..……...….…………………..……………. begleitend durchgeführt,
(Vorname und Nachname der aus der Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person) 
gemeinsam bewohnt mit: .………….………………………….……………………..………..……………
(Vor- und Nachname der durch die häusliche Gewalt betroffenen Person) 
aus der Wohnung unter Adresse: …….………………………….…………………………………..…..…………… 


und aus ihrem Nahraum.                                                          (Anschrift der Wohnung)
Weitere an der Räumung der gemeinsam bewohnten Wohnung und ihres Nahraums beteiligte Personen:


…………………………………………………………………………………… ……….…….……………………………………………………………………………………………………….………..….………………………………………………………………………………………………………….
………..….………………………………………………………………………………………………………….
………..….………………………………………………………………………………………………………….
………..….………………………………………………………………………………………………………….
………..….………………………………………………………………………………………………………….
………..….………………………………………………………………………………………………………….
 (Vorname und Nachname, Art der Beteiligung, bei einem Polizeibeamten auch der Dienstgrad, Stellung und Anschrift der Polizeidienststelle)
Der Verlauf der Räumung aus der gemeinsam bewohnten Wohnung und aus ihrem Nahraum wird mittels Aufzeichnungstechnik für Bild/Ton* aufgezeichnet: ja  nein, soweit die Beteiligten darüber im Vorfeld in Kenntnis gesetzt wurden. 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
(Art und Eigenschaften des Geräts, des Trägers sowie technische Bedingungen für die Aufzeichnung) 
bedient von: ……..…….………….…………………..…………….…………….………….………….. 
(Vor- und Nachname sowie Bezeichnung der vertretenen Stelle, bei einem Polizeibeamten Dienstgrad, Stellung und Anschrift der Polizeidienststelle) 
unter Beteiligung von: ….………….………………….........……………….…………….………….…………………..… 
(Vorname und Nachname der aus der Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person) 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
(Beschreibung des Ablaufs) 
Die Identität der aus der gemeinsamen Wohnung und der unmittelbaren Umgebung ausziehenden Person, wurde anhand der folgenden Angaben festgestellt: .………….…………………..…………….…………….………….………..…………..……………... 
(Bezeichnung, Serie, Nummer, Ausstellungsdatum des Ausweises, auf dessen Grundlage die Identität festgestellt wurde, sowie Bezeichnung der ausstellenden Behörde oder der Vermerk, dass Ausweis fehlte,
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


…………….………….…………………..………………... 
     weitere Angaben zur Feststellung der Identität) 


Die PESEL-Kennnummer**:
gegen die am ……..………………………….……...…………. die Verfügung/ das Verbot erlassen wurden. 
Frau/Herr* ....................................................................... wurde* über Folgendes belehrt: 
(Vorname und Nachname der aus der Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person) 
· über die Begründung für den Erlass der einstweiligen Verfügung und des Verbots, 
· über ihre Rechte und die Vorgehensweise bei Einlegung einer Beschwerde gegen die Durchführung, 
· über die Kontaktangaben zu den örtlich zuständigen Einrichtungen, die Unterkunft anbieten sowie Einrichtungen, die pädagogische Bildungsprogramme für Täter häuslicher Gewalt oder psychologisch-therapeutische Programme für Täter häuslicher Gewalt bieten, 
·  über die Übermittlung von personenbezogenen Daten an das für den Wohnsitz der betroffenen Person zuständige Sozial- und Familienamt, die Sie einwilligen/ nicht einwilligen*. 
Frau/Herr* ........................................................................ wurde über Folgendes belehrt: 
(Vor- und Nachname der durch häusliche Gewalt betroffenen Person) 
· über die Möglichkeit und die Prozedur der Antragsstellung beim zuständigen Gericht, so dass die die häusliche Gewalt ausübende Person der häuslichen Gewalt, verpflichtet wird, die gemeinsame Wohnung und ihre unmittelbare Umgebung zu räumen, und dass ihr gegenüber ein Verbot erlassen wird, sich der Wohnung und ihrem Nahraum zu nähern,
über die Verpflichtung der Strafverfolgungsbehörden, unabhängig von der einstweiligen Verfügung, ein Strafverfahren einzuleiten

· 
im Zusammenhang mit der Begehung einer von Amts wegen verfolgten Straftat und über die Möglichkeit der Einleitung von Präventivmaßnahmen nach den Bestimmungen der Strafprozessordnung im Rahmen des laufenden Verfahrens,
· über die Möglichkeit, sich bei dem örtlich zuständigen Sozialamt, der Beratungsstelle für Opfer der häuslichen Gewalt, sowie bei anderen Einrichtungen, die bei häuslicher Gewalt helfen, Unterstützung zu holen,
· über eine landesweite Telefonhotline (24/7) für Opfer der häuslichen Gewalt,
· über die Möglichkeit, sich Hilfe von Einrichtungen zu holen, die Zuschüsse aus dem Fonds für die Unterstützung von Opfern der Straftaten und die Unterstützung nach der Strafvollstreckung (s.g. Justizfonds) gemäß den Bestimmungen des Strafvollzugsgesetzes erhalten, sowie Kontaktdaten der Einrichtungen, die für die Opfer der häuslichen Gewalt örtlich zuständig sind, ihre Geschäftsstellen und über sonstige notwendige Kontaktdaten dieser Einrichtungen,
über die Übermittlung ihrer/seiner* Daten an die örtlich zuständige Einrichtung, die Zuschüsse aus dem Unterstützungsfonds für die Opfer der Straftaten und Hilfe nach der Strafvollstreckung (s.g. Justizfonds) erhalten, um sich Hilfe zu holen

· 
Frau/Herr* ........................................................................................ willigt hiermit ein/ willigt nicht ein*. 
Frau/Herr* ........................................................................................, räumt hiermit die Wohnung  
                                                  (Vorname und Nachname der aus der Wohnung und aus dem Nahraum ausziehenden Person) 


sowie ihren Nahraum und nimmt Folgendes mit:
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


Privatgegenstände/ Sachen: ............................................................................................................................
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………...  SHAPE  \* MERGEFORMAT 


 Gegenstände, die für die Ausübung der beruflichen Tätigkeit notwendig sind: …….…………………..…………….....
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………...  SHAPE  \* MERGEFORMAT 


 Haustiere im Besitz der aus der gemeinsamen Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person, die für ihr tägliches Leben oder ihre Berufstätigkeit unabdingbar sind: .........................................................................
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
Frau/Herr*


….............................................................................................................................................................. (Vorname und Nachname der aus der Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person)
erklärt hiermit, dass in der gemeinsamen Wohnung und in ihrem Nahraum weitere Gegenstände/ Sachen bleiben, die ihr/sein* Eigentum sind, nämlich: ……......……………................................................................................................................................. 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
(Die in der Wohnung und ihrem Nahraum verbleibenden Sachen aufführen) 
Er/sie fordert/fordert nicht*, dass eine Auflistung der in der Wohnung und ihrem Nahraum verbleibenden Sachen erstellt wird. Dementsprechend wurde/wurden* eine/keine Liste/Listen und Beschreibung/Beschreibungen der Sachen erstellt und dem Protokoll angehängt/ nicht angehängt*.  
Frau/Herr* 


................................................................................................................................................................. (Vorname und Nachname der aus der Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person)
hat die Schlüssel für die gemeinsame Wohnung und Räume in ihrem Nahraum ausgehändigt und zurückgegeben, 
die Schlüssel für die gemeinsame Wohnung und Räume in ihrem Nahraum nicht zurückgegeben und zwar aus folgenden Gründen:


.........................................................................................
(bitte den Grund angeben)
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


…………….……………………….………….…………………. hat die Wohnung und ihren  
              (Vorname und Nachname der aus der Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person) 
Nahraum freiwillig verlassen  
am ……………….………...…….…………………..……… um ………………………..…....………
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 


…………….………….………………………………………..………….. hat sich geweigert, die 
             (Vorname und Nachname der aus der Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person)
Wohnung und ihren Umgebung freiwillig zu verlassen, wodurch die Anwendung der Zwangsmaßnahmen gemäß Gesetz vom 24. Mai 2013 über direkte Zwangsvollstreckung und Schusswaffen notwendig war (s. Gesetzblatt von 2023, Pos. 202, 547, 1053, 1088 und 1489) und zwar folgender Maßnahmen: …….…………….………….……………...…….  
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
Sonstige Umstände zum Verlauf der Durchführung: …………….………….…………………..…………….…….. 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
Erklärungen, Forderungen und Einwände der an der Durchführung Beteiligten zum Inhalt des Protokolls sowie Anmerkungen des durchführenden Polizeibeamten: …………….………….…………………..……………… 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... …………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
Dem Protokoll sind beigelegt: …………….………….…………………..…………….…………….………….……… 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
(Bezeichnung und die Anzahl von Anhängen) 
Erläuterungen zu Streichungen oder Ergänzungen zum Protokoll: …………..….………….………… 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
…………….………….…………………..…………….…………….………….…………………..……………... 
	Beginnzeitpunkt 
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Uhr
Uhr 
	M 
	M 
	
	T
T 
	M 
	M 
	Jahr 
	Jahr 
	Jahr 
	Jahr 


Ich habe eine Kopie der Auflistung und der Beschreibung der in der Wohnung verbleibenden Sachen ausgehändigt erhalten. 
…………….………….…………………..………….. 
(Unterschrift der aus der Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person)
Das Protokoll habe ich gelesen/ wurde mir vorgelesen*.
…………….………….……………………...……….. …………….………………………………..………….. 

(lesbare Unterschrift des zuständigen Beamten) 


(Unterschrift der aus der Wohnung und ihrem Nahraum ausziehenden Person) 
Unterschriften von weiteren Beteiligten:
1. ………………………………… 
2. ………………………………… 
3. ………………………………… 
Unterschriften der Bediener der Aufzeichnungstechnik:
1. ………………………………… 
2. ………………………………… 
3. ………………………………… 
_______________________________________
*Nichtzutreffendes bitte streichen oder das leere Feld durchstreichen. 
** Wenn keine PESEL-Nummer zugewiesen, bitte das Geburtsdatum eintragen.  SHAPE  \* MERGEFORMAT 


Ein „X“-Zeichen bitte in das zutreffende Feld einfügen. 
Mp-126
Mp-126

